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Frauen an die Maschinen
Für geschlechteruntypische Berufe begeistern
Die Berufe sind in der Schweiz
nach wie vor stark nach dem
Geschlecht aufgeteilt.
Mehrheitlich werden vor allem
technische Berufe von
Männern dominiert. Mit dem
Projekt «MevA» Mehr vom
Anderen - möchte man Frauen
für die MINT-Berufe gewinnen.
Eine Primarlehrerin fordert ihre
Schülerinnen und Schüler auf,
«Frauenberufe» und «Männerbe-
rufe» aufzuschreiben. Eine Schüle-
rin muckt auf: «Aber, Frauen kön-
nen doch auch alle Berufe wählen!»
Die Geschlechter-Klischees sind
noch weit verbreitet, wenn es um
Berufswahl und Stellenausschrei-
bungen geht. Das Projekt «MevA»
ist aus einer Studienreise nach Da-
larna, Schweden, herausgewach-
sen. Dort haben Dozierende der PH
Zug und Verantwortliche der Be-
rufsbildung erfahren, welche An-
strengungen im hohen Norden un-
ternommen werden, um Mädchen
in MINT-Berufen zu fördern. Der
Schlüssel liegt in einem engen Netz-
werk zwischen wirtschaftlichen
Partnern und den Schulen, die auf
den Übertritt ins Berufsleben vorbe-

reiten.Ziel ist, dass in jedem Beruf
ein Verhältnis von 60:40 Prozent
Durchmischung der Geschlechter
besteht. «Die Vielfalt in Teams ist
auch aus Sicht von Wirtschaftsver-
tretern wichtig, weil mehr Ideen
entstehen und bessere Ergebnisse
generiert werden», so Clemens
Schmid von Roche Diagnostics. Ver-
änderungen der kulturellen Leitbil-
der zu «gender» und Arbeitsmarkt
bedürfen einer gemeinsamen An-
strengung verschiedener Akteure,
aus Bildung, Wirtschaft und Verwal-
tung. Dies bezeichnet Regierungsrat
Stephan Schleiss als «Zuger Quali-
tät» und fordert pragmatische Lö-

Frauen sind in Berufen, die sich um
Mathematik, Informatik, Naturwissen-
schaft und Technik (MINT) drehen, klar
in der Minderheit.
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sungen anstatt ideologische Debat-
ten. Das Projekt «Faszination
Technik Mobil» der Zuger Wirt-
schaftskammer, in Kooperation mit
der PH Zug, will MINT-Förderung
an und mit den Schulen des Kan-
tons Zug betreiben. Der umgebaute
Bus der Zuger Verkehrsbetriebe bie-
tet 12 Arbeitsplätze für Schülerin-
nen und Schüler und enthält Mate-
rialen für angewandte Informatik.
Die PH Zug bereitet unter Einbezug
von Lehrpersonen Unterrichtsein-
heiten gemäss Lehrplan 21 vor, die
handlungsorientiert, fächerüber-
greifend und interdisziplinär ausge-
staltet sind. Ein weiteres Ziel des
Projekts «MevA» ist es, die vielen In-
itiativen im Kanton Zug für die
MINT-Förderung von Kindern, Ju-
gendlichen und Erwachsenen in ei-
ner gemeinsam betriebenen Platt-
form zu erfassen und sichtbar zu
machen.
Kooperationsprojekt «MevA»
Das Projekt ist «MevA» Mehr vom
Anderen - ist eine Kooperation zwi-
schen bildxzug, (Beat Gauderon),
Roche Diagnostics International AG
(Markus Kälin) und der Pädagogi-
schen Hochschule Zug (Katarina
Farkas). Es wurde mit einem Beitrag
von der Direktion des Inneren des
Kantons Zug gefördert. PD/JA




